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LIEBE MIESBACHERINNEN  
UND MIESBACHER,

seit 35 Jahren setzen sich die Miesbacher Grünen im 

Stadtrat für eine nachhaltige, soziale und transparente 

Politik ein. Auch in der vergangenen Wahlperiode haben 

wir viel mit auf den Weg gebracht und erreicht:  

Sanierung des Warmfreibads mit umweltschonender  

Technik, regionale Nahwärmenetze, Erbbaurecht für  

bezahlbaren Wohnraum „am Geschwendt“, Fairtrade Town 

Miesbach und den Ausbau der Kinderbetreuung. 

Jetzt stehen wir vor neuen Aufgaben.  

Miesbach braucht Antworten auf den Klimawandel, auf 

die Veränderungen in unserer Bevölkerung, auf die Fragen 

nach attraktivem Wohnraum und einer lebendigen  

Innenstadt mit starker Wirtschaftskraft.

Wir übernehmen Verantwortung – für die Menschen,  
die Umwelt und kommende Generationen.
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WIR HABEN VIEL VOR:

Stadt nachhaltig schützen. Region stärken.
•	 Die Stadt fit machen gegenüber Hitze, Starkregen & Co.
•	 Regionale Energie fördern statt fossiler Abhängigkeit

•	 Mehr öffentliches Trinkwasser. Gesundheitsschutz im Klimawandel

•	 Artenschutz auf öffentlichen Flächen

•	 Grünanlagen stärken. Mehr Bäume – mehr Wohlfühlen 

Gemeinschaft pˌegen. Teilhabe leben. Jugend fördern.
•	 Begegnungsstätten vom „Bunten Haus“ bis zum Vereinsheim fördern  
•	 Barrierefreiheit schaffen. Kultur und Freizeit zugänglich machen – für alle

•	 Jugend braucht Raum. Angebote ausbauen, Mitbestimmung stärken

•	 Ehrenamt stärken. Für stabile Unterstützung statt Sorgen

•	 Integration leben. Gemeinsam und vielfältig

Mobilität erleichtern. Zukunft bewegen.
•	 Sichere und gut ausgebaute Wege für Fuß und Rad

•	 Radabstellanlagen – z. B. am Bahnhof und am Inklusionsspielplatz
•	 E-Carsharing und Lastenräder. Flexibel fahren, Umwelt schonen
•	 Mehr Ladesäulen für E-Mobilität
•	 Ein Stadtbuskonzept, das wirklich funktioniert
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ROMAN  
SCHAAL

64 Jahre
Geschäftsführer i. R.

Für ein Miesbach mit starker Wirtschaft:  
Miesbach soll wirtschaftlich, ökologisch und 

sozial zukunftssicher werden. Ich möchte 

gezielte Politik für unsere örtlichen Betriebe, 

regionale Wertschöpfung, saubere, sichere 

und bezahlbare Energieversorgung für alle 

und eine digitale Verwaltung als Stand­

ortvorteil – für mehr Bürgernähe, Effizienz, 
Transparenz und Innovationskraft. 

Für ein widerstandsfähiges und gut  
vorbereitetes Miesbach:  
Miesbach soll widerstandsfähiger gegenüber 

Wetterextremen werden, mit kluger Stadt­
planung, Hitzeschutz, Wasserbewirtschaftung 
und umweltfreundlicher Mobilität. 

Für ein Miesbach mit hoher  
Lebensqualität für alle:  
Ich setze mich ein für attraktive öffentliche 

Räume mit umweltfreundlicher Mobilität, 

sicheren Wegen und Treffpunkten für alle.

PLATZ
1 2

ASTRID  
GÜLDNER

58 Jahre
Regisseurin, Zweite Bürgermeisterin von  
Miesbach, Stadträtin, Kreisrätin

Für Stadtentwicklung mit Konzept: 
Unser Miesbach soll lebendig, lebenswert 

und gemeinschaftlich bleiben. Dafür braucht 

es eine Stadtentwicklung mit klarem Blick 

fürs Ganze. Ich setze mich ein für attraktive 

Wohnangebote, eine belebte Innenstadt, 

moderne Mobilität, Klimaschutz und eine 

vielfältige Kultur – vom Skatepark bis zu 

Traditionsvereinen. Gemeinsam mit euch! 

Für solide Finanzen: 
Ich stehe für eine verantwortungsvolle  

Finanzpolitik, die heute handlungsfähig 

bleibt und morgen wirkt. 

Für regionale Wertschöpfung: 
Mein Fokus liegt auf einer starken regio­

nalen Wirtschaft: mit regionaler Energie­

erzeugung, gezielter Stärkung von Einzel­

handel, Landwirtschaft und Handwerk vor 
Ort – aus der Region, für die Region.
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MANFRED  
LECHNER

63 Jahre
Betriebswirt/Buchhalter i. R, Tourenleiter  
in der DAV Sektion Miesbach, Schatzmeister 
Hospizkreis im Landkreis Miesbach

Für Miesbach als attraktive Einkaufsstadt: 
Miesbach soll für Bürger und Gäste erste 

Wahl beim Einkaufen sein. Gemeinsam mit 

Handel, Gewerbe und allen Interessierten 
möchte ich ein Konzept entwickeln, das 

attraktive Angebote bringt, Leerstände  
beseitigt und Ressourcen schont. 

Für Kreativität und gemeinsame Umsetzung: 
Erfolgreiche Stadtentwicklung braucht  

Zusammenarbeit, Kreativität und klare 

Schritte. Mit konkreter Planung und  

schneller Umsetzung wollen wir das  

Stadtzentrum dauerhaft beleben. 

Für unsere Gewerbetreibenden: 
Regionalität stärken heißt: lokale Produkte 

fördern, Kaufkraft in der Stadt halten und 

Miesbach als starke, zukunftsfähige  

Einkaufsstadt sichern.

MALIN  
FRIESE

42 Jahre
Praxismanagerin, Stadträtin/Familien­
referentin, Vorständin SC Miesbach,  
ev. Kirchenvorstand

Für aktive Beteiligung: 
Unsere Demokratie braucht Empathie, Res­

pekt, Begegnung auf Augenhöhe und aktive 

Pˌege, denn sie ist kein Selbstläufer. Neue 
Mitwirkungsformen wie das Jugendparla­

ment und bessere Vereinbarkeit von Mandat, 

Beruf und Familie sind dafür wichtig.  

Für eine lebendige Gemeinschaft: 
Ich setze mich für vielfältige Begegnungs­

räume und ein starkes und gefördertes 

Vereinsleben ein, um unsere Gemeinschaft 

nachhaltiger, gerechter und lebenswerter  

zu gestalten.  

Für die Mobilitätswende: 
Ich möchte mehr Platz für Fahrräder, E-Car­
sharing und Leih-Lastenräder – zukunfts
fähig, stressfrei, sicher und auf Augenhöhe 

für alle Verkehrsteilnehmer.

43
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AISCHA  
LETTERS

37 Jahre
Psychologische Psychotherapeutin, engagiert  
in Elternbeirat und BUND Miesbach

Für ein Miesbach, das alle mitnimmt: 
Ich setze mich dafür ein, dass bei unse­

rer Stadtentwicklung alle berücksichtigt 

werden – insbesondere Menschen mit 
Behinderung, ältere Bürgerinnen und Bürger, 

Familien in finanzieller Not oder Menschen, 
die neu in unserer Gemeinschaft sind. 

Für Austausch und kreative Lösungen: 
Ich möchte mit Institutionen und Bürge­

rinnen und Bürgern ins Gespräch kommen, 

Sorgen und Wünsche hören, Räume für 

Austausch schaffen und gemeinsam kreative 

Lösungen entwickeln. 
Für Vielfalt und Solidarität: 
Von abgesenkten Gehsteigen für Rollstuhl­

fahrende bis zu bezahlbarem Wohnraum – 

gemeinsam gestalten wir ein Miesbach, das 

Vielfalt lebt, Solidarität stärkt und für alle 

ein Zuhause ist.

5

MANFRED  
BURGER

69 Jahre 
Diplom-Mathematiker, Stadtrat, engagiert  
in verschiedenen Vereinen 

Für efˋziente Gebäude, Energieversorgung 
und Klimaschutz: 
Ich setze mich weiterhin ein für energie­

effiziente Gebäude, eine schnellere Um­

setzung des Ausbaus der Photovoltaik auf 

städtischen Dächern, für mehr Grün in der 

Stadt und den notwendigen Klima- und 

Hochwasserschutz. 
Für bezahlbaren Wohnraum: 
Konsequente Schaffung von bezahlbarem 

Wohnraum durch innerstädtische Verdich­

tung statt durch neuen Flächenverbrauch.  

Für mehr Aufenthaltsqualität auf  
unseren Plätzen:  
Durch eine Verbesserung der Aufenthalts­

qualität soll unsere Innenstadt noch  

attraktiver werden. Dies hilft unseren  

Geschäften und allen Miesbacherinnen  

und Miesbachern.
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STEFANIE  
WEGERHOFF
60 Jahre, Projekt- und  
Büromanagerin

Für sicheren Rad- und Fuß­
gängerverkehr: Ich bin aktiv im 
ADFC unterwegs und möchte 
mich für die tägliche Mobilität 
mit sicheren Rad- und Fuß­
wegen einbringen.

MATTHIAS  
GILCH
34 Jahre, Abteilungsleiter  
Ausländerbehörde, Ortsvor
sitzender der Grünen, Natur­
schutzreferent DAV Miesbach

Für starke Vereine von Sport 
bis Soziales: So schaffen wir 
Zusammenhalt und Integra­
tion. Zweites Herzensthema: 
Umweltbewusster Bergsport 
und Tourismus.

ELISABETH  
JANNER
67 Jahre, Heilerziehungs­
pˌegerin, Heilpraktikerin, 
Kreisrätin

Für ein inklusives Miteinander: 
Miteinander leben – in jeder 
Lebenslage. Alle sollen mit­
machen können, denn Vielfalt 
ist unser Leben. Gemeinsam, 
ob jung oder alt, krank oder 
mit Behinderung.

9

BERNHARD  
HERING
38 Jahre, Software- und  
App-Entwickler, Unternehmer

Für mehr Begegnung: Ich 
stehe für Subkultur, Sport und 
digitales Leben. Ich will mit 
neuen Ideen beitragen, mehr 
Räume für Kreative, starke 
Sportplätze und digitale  
Lösungen zu schaffen, die 
allen nutzen.

1210 11

GEORG  
ALT
35 Jahre, MA Kommunikations- 
und Kulturmanagement, 
Referent Bayer. Landtag 

Für Digitalisierung, Kultur 
und Ehrenamt: Ich setze mich 
ein für effiziente Verwaltung 
durch stärkere Digitalisierung, 
engagierte Kulturverwaltung 
und ein starkes und anerkann­
tes Ehrenamt.

SONJA  
SHERPA
71 Jahre, Architektin i. R., 
Trekking Führerin 

Für zukunftsorientiertes 
Bauen: Bauen in Miesbach 
soll mit modernen Konzepten 
die Belange von Bürger und 
Bürgerinnen, Unternehmen 
und Kommune im Vordergrund 
haben. Lebensnah, ökologisch, 
ästhetisch, sinnvoll.
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EVI  
BURGER
68 Jahre, BTA

Für ein soziales Miesbach:  
Ich möchte in Miesbach die 
Fahrrad-Abstellanlage am 
Bahnhof erreichen, Wasser- 
und Stromsparen soll „Schule 
machen“, in Netzwerken den 
Frieden sichern. Bildung soll 
einen sozialen Dienst be­
inhalten.

14 15

MAXIMILIAN  
HABERZETTL 
30 Jahre, Wahlkreismitarbeiter 
von Karl Bär MdB, Jugend­
schöffe

Für klimafreundliche Energie: 
Ich möchte die Energiewende 
entschlossen voranbringen 
und mit erneuerbaren Ener­
gien die Wertschöpfung vor 
Ort erhöhen.

ELISABETH  
LEMOIGNE
55 Jahre, Lehrerin

Für ein Europa vor Ort: Ich 
bringe meine Auslandserfah­
rungen in Bildung und Kultur 
ein. Durch den Ausbau von 
Städtepartnerschaften können 
wir voneinander lernen und 
vor Ort in vielen Bereichen 
gemeinsam europäische 
Lösungen finden.

20

THOMAS  
SCHNEIDER 
60 Jahre, Leiter Produkt
management

Für Miesbachs Zukunft - digi­
tal, mobil, lebenswert: Beruf­
lich gestalte ich die digitale 
Zukunft und als Bergsportler 
liebe ich unsere Natur. Digitale 
Vernetzung und fuß- und fahr­
radfreundliche Wege sind 
meine Themen.

21

HEIDI  
MEIXELSPERGER 
73 Jahre, Designerin 

Für ein gemeinwohlorientier­
tes Miesbach: Mit Unterneh­
men, die auf kurze Transport­
wege und fair produzierte 
Produkte achten. Für ein siche­
res Radwegnetz in Miesbach 
und Umgebung.

BARBARA  
KROGOLL 
65 Jahre, Biologin 

Für nachhaltigen Artenschutz: 
Ich setze mich für den Erhalt 
der Artenvielfalt und den 
Schutz unserer Lebensgrundla­
gen ein. Der Schutz wertvoller 
Lebensräume und das Er­
stellen eines Landschaftsplans 
sind ein unerlässlicher Beitrag 
dazu.

19

13
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FRITZ  
ZDIARA 
76 Jahre, Rentner, offene  
Kinder- und Jugendarbeit

Für eine sichere Zukunft für 
Kinder und Enkel: Klima-, 
Natur- und Umweltschutz in 
der Kommunalpolitik sind 
meine zentralen Anliegen, um 
für unsere Kinder und Enkel 
ein lebenswertes Miesbach zu 
bewahren.

REGINA  
BINAR
44 Jahre, Politikwissenschaft­
lerin, Entscheiderin BAMF, 
Trauerbegleiterin

Für Integration und Teilhabe: 
Ich möchte eine Innenstadt 
für alle und eine Integra­
tionspolitik, die Sprache und 
Arbeit konsequent fördert und 
gesellschaftlichen Zusammen­
hang stärkt.

WALTER  
RÖHRER 
60 Jahre, Angestellter eines 
Biotechnologieunternehmens, 
Erster Vorsitzender der  
DAV Sektion Miesbach

Für den Schutz unserer 
Bergwelt und das Klima: Ich 
möchte die Schönheit unserer 
Bergwelt durch Naturschutz 
erhalten und dazu beitragen 
den Klimawandel zu stoppen.

18

PHILIPP  
SIEBER 
38 Jahre, IT-Projektmanager

Für eine Stadt, die alle Gene­
rationen verbindet: Ich möchte 
Miesbach familienfreundlicher 
machen: sichere Fuß- und Rad­
wege, Plätze zum Verweilen 
und Räume, in denen Jung und 
Alt zusammenkommen können 
– offen, grün und für alle.

2422 23

STEFAN  
BAYER 
36 Jahre, Softwareentwickler 
im Bildungsbereich

Für Kinder, Familien und eine 
nachhaltige Stadt: Ich möchte 
für Miesbach bezahlbares 
Wohnen, mehr Freizeitangebo­
te für Kinder und Jugendliche 
und eine engagierte lokale 
Energiewende, die Klima und 
Zukunft schützt.

BEATE  
GÖTT
55 Jahre, Mesnerin der evan­
gelischen Kirche Miesbach

Für Vielfalt und Inklusion: 
Ich setze mich dafür ein, dass 
Miesbach ein Ort der Vielfalt, 
Tradition und Inklusion bleibt.
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THOMAS TOMASCHEK
UNSER LANDRATSKANDIDAT
Kulturmanager, Gemeinde- und Kreisrat,  
verheiratet, zwei Kinder, 50 Jahre
Ich setze mich besonders für Landschafts­

schutz, nachhaltigen Tourismus und bezahl­

baren Wohnraum ein. Über Parteigrenzen 

hinweg, aber stets für unsere Werte!

www.thomastomaschek.de 

MIESBACHER GRÜNE
FÜR DEN KREISTAG

Astrid Güldner  Platz 03

Elisabeth Janner  Platz 05

Georg Alt  Platz 12

Aischa Letters  Platz 19

Matthias Gilch  Platz 32

Walter Janner  Platz 40
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV Miesbach
www.gruene-miesbach.de/

miesbach

AM 8. MÄRZ IST  
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S

Für den Stadtrat haben Sie 24 Stimmen, 

für den Kreistag 60 Stimmen. Sie können 

diese auf dem Stimmzettel verteilen und 

Kandidaten auf mehreren Listen ankreuzen 
(panaschieren). Dabei können Sie einzelnen 

Personen bis zu drei Stimmen geben  

(kumulieren). 

Aber Vorsicht: Wer den Überblick verliert und 

zu viele Stimmen abgibt, dessen Stimmzet­

tel wird ungültig. Wem das zu viel Aufwand 

ist, der kann einfach die Liste der Grünen 
ankreuzen. Die Stimmen werden dann in der 

angeführten Reihenfolge verteilt.

Alle Infos zur Wahl finden Sie online.

Briefwahl können Sie online, per Post oder  

im Wahlamt beantragen. 

Wichtig: Der Wahlbrief muss bis 18 Uhr am 
Wahltag im Amt eingehen!

BRIEFWAHL – SO GEHT’S

MIT DIESEM  
KREUZ MACHEN  

SIE ALLES RICHTIG


